
Spielbericht zum 3. Freundschaftswettkampf von Team-Wien 
 
Nach längerer Urlaubspause haben wir am 17. September erneut zu einem Freundschaftsspiel geblasen, 
diesmal gegen die Mannschaft des SK AUHOF. Der Spielbericht wurde dieses Mal von niemand 
Geringerem als Robert FRITZ geschrieben, seines Zeichens Mannschaftsführer des SK AUHOF und endlich 
Einer, der stimmgewaltiger war als unser „Kaiser“ Franz-Josef. 
 
Ein Spielbericht von Robert Fritz 
 
Beginnen wir der Reihe nach:  
Wie immer wurden wir bei unseren Freunden von Team Wien herzlich  
und freundlich willkommen geheißen!  
Für manche von uns ist es ja fast ein „Heimspiel“.  
 
Die Partien begannen mit einigen Minuten Verspätung, dafür aber gleich mit „Vollgas“: 
 
Nach 11 Zügen gab mein Gegner auf und wir führten mit 1:0.  
Wenig später erging es Heinz Hrosinek genauso und es stand 2:0.  
Leider musste Eduard Beranek sich geschlagen geben und Team Wien verkürzte auf 2:1.  
Nachdem wir uns einige Zeit an der Führung erfreuen konnten, beendete Werner Niesswohl seine Partie mit 
Remis - also 2,5:1,5.  
 
Leopold Kargl verlor leider seine Partie - 2,5:2,5.  
Als Herr Dr. Kohmaier mit den Worten „Jessas na, jetzt is’ aus!“  
Rebecca die Hand schüttelte, führten wir 3,5:2,5.  
Gemäß meiner oft belächelten Devise „Material ist im Schach nicht alles“, verlor Jonas Overbeck mit 
deutlichem Mehrmaterial und in überlegener Stellung (wir haben wahrscheinlich alle schon einmal ein Matt 
übersehen - schade!) - also 3,5:3,5.  
 
Peter Kowarsch gelang gegen einen wahren „Eloriesen“  
(immerhin hatte sein Gegner 261 Elo mehr) ein Remis  
(was seinem Gegner eher schmeichelte) - 4:4.  
Unser Neuling im Team - Josef Muik - gewann gegen Johann Prochaska (viele von uns wissen aus eigener 
Erfahrung, dass das nicht leicht ist) und wir führten wieder 5:4.  
Leider konnte Reinhard Blassnig sein erhofftes „Dauerschach“ nicht finden - 5:5.  
 
Willi Steiner verlor einen großen Kampf gegen einen stärkeren Gegner - 5:6 (wir waren erstmals im 
Nachteil). Kein wirklich großes Problem, da wir wussten, dass Klaus Neumeier auf „Sieg“ stand und seine 
Partie auch gewann - 6:6.  
Franz Ardocker ließ Manfred Aumann keinen Platz für seinen Mehrbauern - 6,5:6,5.  
Damit spielte nur mehr Kurt Kerschbaum gegen Franz-Josef Köllner!  
 
Nachdem Franz-Josef schon den ganzen Abend von seinem Sieg überzeugt und in klarem Zeitvorteil war, 
kamen mir ganz leise Zweifel.  
 
Aber Kurt hielt allen Versuchungen des „Kaisers“ stand - Remis  
(womit die Revanche für das Auhof Open teilweise gelang) - 7:7.  
Ein schöner und spannender Abend ging freundschaftlich zu Ende!  
Danke an alle, die mitgeholfen und daran teilgenommen haben!  
Hoffentlich gibt es solche Spiele in Zukunft öfter - auch gegen andere Mannschaften! 

Robert Fritz       Wien, am 18. September 2007 

 
Vielen lieben Dank an Robert Fritz und sein Team. 



 

        Ort: Hotel Kavalier 
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   Aufstellung    

Heim:  TEAM-WIEN               Gast:  SK AUHOF 

Name Fa
rb

e 

ELO 
Ergebnis 

Brett ELO Fa
rb

e 

Name 
Gretschko Svetlana w 2114 0 1 1 2289 s Neumeier Klaus Mag. 

Arakelyan Artak s 1994 ½ 2 ½ 1733 w Kowarsch Peter 

Wurzenberger Leopold w 1844 1 3 0 1582 s Kargl Leopold 

Pavlov Egor s 0 1 4 0 1772 w Steiner Willibald 

Stadler Johannes w 1718 ½ 5 ½ 1566 s Niesswohl Werner 

Hakobyan Louis s 1759 1 6 0 1657 w Beranek Eduard 

Köllner Franz-Josef w 1698 ½ 7 ½ 1582 s Kerschbaum Kurt 

Abram Vaheh s 1807 0 8 1 1736 w Hrosinek Heinz 

Aumann Manfred Dr. w 1653 ½ 9 ½ 1570 s Ardocker Franz 

Hager Harald s 1516 1 10 0 1626 w Overbeck Jonas 

Stadler Hubert HR w 1548 1 11 0 1546 s Blassnig Reinhard 

Kohmaier Franz Dr. s 1511 0 12 1 1460 w Fritz Rebecca 

Lorenz Walter DI w 1283 0 13 1 1276 s Fritz Robert 

Prochaska Johann Mag. s 1431 0 14 1 1503 w Muik Josef Jun. 

   7 : 7    

         

Mannschaftsführer: Harald Hager   Mannschaftsführer: Robert Fritz 
  


